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1. Kurzübersicht  

 

 

Zielsetzung und Relevanz für die Ratsuchenden 

 

 Erstellung eines individuellen Interessenprofils 

 Unterstützung bei der Auswahl passender Studiengänge 
 

Anzahl Aufgaben 

 
Einschätzung von 72 Tätigkeiten 
 

Antwortformat 

 
11-stufige Skala von 0 (gar kein Interesse) bis 100 (sehr großes Interesse) 
 

Dauer 

 
Zeitökonomische Durchführung mit 15 Minuten 
 

Kosten 

 
Kostenlos und freiwillig 
 

Vorteile 

 

 Wissenschaftlich fundiertes Testverfahren 

 Umfangreiche Kennwerte zu Testgütekriterien 

 Zeitökonomische Durchführung 

 Umfangreiche Vergleichsstichprobe (über 50.000 Personen) 

 Expliziter Praxisbezug durch Interessen-Matching passender Studiengänge 

 Unkomplizierter Onlineeinsatz 

 Analyse wesentlicher Basis-Interessen 

 Erstellung eines differenzierten inter- und intra-individuellen Profils  
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2. Warum Interessen testen? 

Interessen sind grundlegende Persönlichkeitsorientierungen, die einen bedeutenden Einfluss 

auf die Wahl von passenden Studienmöglichkeiten haben. Dabei ist die Passung dann am 

größten, wenn sich die individuellen Interessen mit den Interessenanforderungen der 

Studienumwelt decken. Forschungsarbeiten (u.a. Bergmann, 1993; Rolfs, 2001; Selivanova, 

2011) konnten zeigen, dass sich bei hoher Übereinstimmung entsprechend größerer 

beruflicher Erfolg, höhere Arbeits- und Studienzufriedenheit und größere Konstanz in der 

Laufbahnentwicklung einstellten. 

   

3. An wen richtet sich der Studium-Interessentest SIT? 

Der Studium-Interessentest (SIT) ist eine Zusammenarbeit von ZEIT ONLINE, HRK und 

CYQUEST und richtet sich in erster Linie an Personen, die sich am Anfang des beruflichen 

Orientierungsprozesses befinden und sich noch nicht genau im Klaren über ihre nächsten 

beruflichen Schritte, über einen passenden Studiengang sind. Das Verfahren soll in relativ 

kurzer Zeit von ca. 15 Minuten individuelle Hilfestellungen für die Berufs- bzw. 

Studienorientierung liefern. Dabei geht es im Wesentlichen um folgende Aspekte:

 
Abbildung 1: Ziele des Studium-Interessentests  

Es handelt sich dabei um eine erste Orientierung. Die Entscheidung für einen spezifischen 

Studiengang sollten Ratsuchende möglichst nach weiteren Informationen treffen, da sich die 

konkrete Ausgestaltung der Studiengänge von Hochschule zu Hochschule teilweise deutlich 

unterscheidet. Zur weiteren Orientierung können dann spezielle Angebote der 

Studienberatungen oder beispielsweise Online-Self-Assessments genutzt werden, die 

nachweislich ebenfalls einen Beitrag zur Studien- und Berufswahlsicherheit leisten (s. Kupka, 

Adler, Diercks, Kieback & Kast, 2013). 

 

inhaltliche Auseinandersetzung mit der eigenen Interessenstruktur (intraindividuell)

Vergleich der eigenen Interessenstruktur und -ausprägung mit einer umfangreichen 
Vergleichsgruppe von anderen Ratsuchenden (n > 50.000) aufgegliedert nach Geschlecht 
(interindividuell)

Aufzeigen von konkreten Studiengängen, die zur eigenen Interessenstruktur passen
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4. Theoretische Grundlagen 

Bei dem Studium-Interessentest (SIT) 

handelt es sich um ein 

theoriebasiertes, wissenschaftlich 

fundiertes Testverfahren, das von 

CYQUEST über mehrere Jahre 

entwickelt wurde und fortlaufend 

evaluiert und optimiert wird.  

Das Verfahren basiert auf dem 

vielfach bewährten Interessenmodell 

von John L. Holland (1997). Das 

Holland-Modell wurde für den 

deutschsprachigen Raum angepasst 

und im Hinblick auf die 

Besonderheiten bei der 

Studienorientierung 

weiterentwickelt. Es werden sechs grundlegende Interessenbereiche unterschieden (vgl. 

Abbildung 2):   

Kreativ-kulturelle Interessen  

Personen mit stark ausgeprägten kreativ-kulturellen Interessen suchen nach Situationen, in 

denen sie sich der frei gestaltenden Tätigkeit hingeben und kreative Prozesse verfolgen 

können. Dabei schätzen sie Aufgabenstellungen, in denen im Vorfeld wenige Vorgaben 

gemacht werden, damit sie ihre eigenen Ideen in ein Projekt einbringen können. Gerne 

arbeiten sie an Aufgaben, für die ihr Sinn für Ästhetik oder ihr gutes Sprachgefühl gefragt ist. 

Häufig finden sie diese Gegebenheiten in künstlerischen Bereichen wie Design, Schauspiel, 

Musik oder der Schriftstellerei.  

Beispielitems: 

- Sich intensiv mit Sprachen befassen 

- Filme und Fotos am Computer kreativ aufbereiten 

Soziale Interessen  

Für Personen mit stark ausgeprägten sozialen Interessen stehen der intensive Kontakt und 

Umgang mit anderen Menschen im Vordergrund. Diese Umwelt finden sie beispielsweise im 

pädagogischen Bereich in Lehr- und Erziehungsinstitutionen, in pflegenden Bereichen mit 

kranken Menschen oder Menschen mit Behinderung und in Anlaufstellen der allgemeinen 

Beratung. Ihnen liegen zwischenmenschliche Beziehungen sehr am Herzen, denen sie 

beispielsweise als Betreuer von Kindern- und Jugendlichen oder als Berater für Menschen in 

schwierigen Lebenssituationen nachgehen können. 

 

Technisch-
praktisch

Theoriegeleitet-
forschend

Kreativ-
kulturell

Sozial

Wirtschaftlich-
unternehmerisch

Administrativ-
verwaltend

Abbildung 2: Die sechs Interessenbereiche des SIT 
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Beispielitems: 

- Konflikte zwischen Personen schlichten 

- Jugendliche in einer sozialen Einrichtung betreuen und unterstützen 

Wirtschaftlich-unternehmerische Interessen  

Personen mit stark ausgeprägten wirtschaftlich-unternehmerischen Interessen fallen durch 

eine erfolgsorientierte Denkweise auf. In Projekten tragen sie gerne die Verantwortung und 

interessieren sich für die Steuerung und Organisation der einzelnen Arbeitsetappen. Als 

Firmengründer, Manager eines Unternehmens oder Leiter einer Arbeitsgruppe konzentrieren 

sie sich auf Führungsfunktionen und den wirtschaftlichen Erfolg einer Unternehmung. Dabei 

zeigen sie sich auch interessiert daran, Kunden von innovativen Produkten oder 

Entscheidungsträger im Betrieb von neuen Unternehmensstrategien zu überzeugen. Im 

beruflichen Umfeld liegen ihnen besonders Tätigkeiten im Bereich Handel/Verkauf oder 

Geschäftsführung/Management.  

Beispielitems: 

- Ein eigenes Unternehmen gründen und führen 

- In Projektgruppen die Führung übernehmen und die Gruppe nach außen vertreten 

Administrativ-verwaltende Interessen  

Personen mit stark ausgeprägten administrativ-verwaltenden Interessen zeichnen sich durch 

ein hohes Interesse für die sorgfältige, genaue und strukturierte Arbeitsweise aus. Besonders 

gut können sie dieses Merkmal im Büro beispielsweise beim Umgang mit großen 

Datenmengen und administrativen oder organisatorischen Aufgabenstellungen einbringen. 

Als berufliche Umwelt favorisieren sie administrative oder juristische Bereiche, in denen sie 

mit Gesetzestexten oder Geschäftszahlen eines Unternehmens arbeiten.  

Beispielitems: 

- Die Bilanzen und Geschäftszahlen eines Unternehmens kontrollieren  

- Kundendaten aktualisieren und pflegen  

Technisch-praktische Interessen  

Personen mit stark ausgeprägten technisch-praktischen Interessen sind meist praktisch 

veranlagt und haben eine Vorliebe für ergebnisorientiertes Arbeiten. Sie suchen nach 

Umwelten, in denen ihr technisches Interesse und Know-how gefragt sind. Sie interessieren 

sich für die Funktionsweise, Bedienung, Wartung und Reparatur von computergestützten oder 

technischen Anlagen. Als berufliche Umwelten kommen technische oder gewerbliche 

Arbeitsumgebungen in Frage – so beispielsweise der ingenieurwissenschaftliche Bereich, in 

dem sie Maschinen und andere technische Anlagen entwickeln, bedienen und warten. 

Beispielitems: 

- Computernetzwerke einrichten und betreuen 

- Elektrische Geräte montieren, anschließen und einbauen 
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Theoriegeleitet-forschende Interessen  

Personen mit stark ausgeprägten theoriegeleitet-forschenden Interessen suchen nach 

Aufgaben, in denen sie sich in unerforschte Themengebiete hineinarbeiten können. Sie 

arbeiten gerne analytisch und systematisch. Sie hinterfragen gerne bestehende Theorien, 

verfolgen die Fachliteratur und suchen nach neuen Erkenntnissen oder nach Ursachen eines 

Problems. Ihnen liegt die theoretische Herangehensweise und sie setzen sich gerne mit 

komplexen, abstrakten Fragestellungen auseinander. Als berufliche Umwelten favorisieren sie 

eine wissenschaftlich-orientierte Arbeitsumgebung, wie beispielsweise Labor- oder 

Forschungseinrichtungen. 

Beispielitems: 

- anspruchsvolle wissenschaftliche Texte und Fachbücher lesen 

- wissenschaftliche Experimente planen, durchführen und auswerten 

 

5. Wie funktioniert der Studium-Interessentest (SIT)? 

Das Verfahren nimmt ca. 15 Minuten in Anspruch und wird nach einer kostenlosen 

Registrierung online über die Seiten http://studiengaenge.zeit.de/ oder 

www.hochschulkompass.de durchgeführt. Der Studium-Interessentest besteht im 

Wesentlichen aus drei Teilen:  

 

Abbildung 3: Aufbau des Studium-Interessentests aus Sicht der Ratsuchenden 

  

Selbsteinschätzung von berufs- bzw. 
studienbezogenen Tätigkeiten

Intra- und interdividuelles 
Interessenprofil mit 

Vergleichswerten (n > 50.000)

interaktive, anpassbare Short-List 
passender Studiengänge mit 

weitergehenden Informationen



________________________________  _________________  
 

 7 

5.1 Selbsteinschätzung 

Nach einer Instruktion und einer beispielhaften Einführung in die Bearbeitung des Tests 

startet der Studium-Interessentest. Das Verfahren besteht aus 72 Items und misst anhand der 

Selbsteinschätzung der Testperson die individuelle Ausprägung in sechs Basis-

Interessendimensionen. Die Items sind auch für jüngere Zielgruppen möglichst verständlich 

formuliert. Die Interessentestitems repräsentieren studienrelevante Tätigkeiten. Die 

Ratsuchenden entscheiden auf einer 11-stufigen Skala von 0 (gar kein Interesse) bis 100 (sehr 

großes Interesse) für sich, wie stark sie sich vor dem Hintergrund der Studienwahl für die 

einzelnen Tätigkeiten interessieren (siehe Abbildung 4).  

 

Abbildung 4: Beispielitems und Antwortformat 

 
 
5.2 Individuelles Interessenprofil mit Vergleichswerten 

Nach der Beantwortung der Interessenitems erhält die Testperson eine Rückmeldung, die aus 

zwei Teilen besteht – zum einen dem individuellen Interessenprofil und zum anderen der 

interaktiven Short-List mit dazu  passenden Studiengängen.  

Beim individuellen Interessenprofil (s. Abbildung 5) erhalten Ratsuchende eine Rückmeldung 

dazu, welche Interessen bei ihnen besonders stark oder eher schwach ausgeprägt sind 

(intraindividuell).  
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Abbildung 5: Interessenprofil im Überblick 

Darüber hinaus erhält die Testperson eine detaillierte Rückmeldung, indem sie die einzelnen 

Interessendimensionen anklickt (Abbildung 6). Die detaillierte Rückmeldung beinhaltet kurze 

Definitionen der sechs Interessenbereiche sowie Angaben zur jeweiligen individuellen 

Interessenausprägung (grüner Balken) im Verhältnis zu einer Vergleichsgruppe (grauer 

Balken). Der graue Balken zeigt den jeweiligen Durchschnittswert aus der Vergleichsgruppe 

von über 50.000 Ratsuchenden an. Der grau hinterlegte Bereich spiegelt die sogenannte 

Streuung wider: Das bedeutet, dass zwei Drittel aller Durchschnittswerte der 

Vergleichsgruppe in diesem Bereich liegen.  

 
Abbildung 6: Interessenrückmeldung im Detail 

Die Vergleichsgruppe wird zusätzlich getrennt nach Geschlechtern angezeigt, da die 

Interessen bei Männern und Frauen häufig unterschiedlich ausgeprägt sind. Im Anschluss 

haben die Testpersonen die Möglichkeit, sich ihr persönliches Interessenprofil auszudrucken 

oder als PDF Dokument herunterzuladen. Darüber hinaus finden sie noch 

Interpretationshinweise und haben die Möglichkeit, ihr Feedback zum Test abzugeben.  
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Eine Besonderheit des Interessentests ist die zielgruppenangepasste Ansprache, bei der es 

darum geht, die Ratsuchenden in ihrer Orientierung zu unterstützen und nicht abschließend 

zu bewerten. Vor dem Hintergrund, dass es sich hier zu einem großen Teil um eine junge 

Zielgruppe von Ratsuchenden handelt, die erst am Anfang ihrer beruflichen Erfahrungen 

stehen, sind die Texte als Anregung für die eigene weitere Entwicklung verfasst.  

 

5.3 Interaktive, anpassbare Short-List passender Studiengänge  

Zum Abschluss des Studium-Interessentests erhalten die Ratsuchenden eine Liste mit 

konkreten Studiengängen, die zur eigenen Interessenstruktur passen. Die Ausgestaltung ist 

angepasst auf den jeweiligen Kontext der HRK und ZEIT ONLINE (s. Abbildungen 7 und 8). 

 
Abbildung 7: Ausschnitt aus der Liste passender Studiengänge HRK 
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Hierfür wird das persönliche Interessenprofil mit den Interessenanforderungen der nahezu 

10.000 grundständigen Studiengänge in Deutschland abgeglichen. Diese Short-List zu 

konkreten Studiengängen ist als interaktives Modul konzipiert. Das bedeutet, dass die 

Ratsuchenden eine Cockpit-Ergebnisanzeige erhalten, die sie nach Ihren Wünschen verändern 

können. Zu jedem Studiengang werden Studiengangsbezeichnung, Abschluss, Studienform 

und Studienort sowie die individuelle Übereinstimmung mit dem persönlichen 

Interessenprofil angezeigt (vgl. Abbildung 7). Darüber hinaus kann die Testperson die Liste 

nach ihren eigenen Wünschen hinsichtlich verschiedener Kategorien, wie gewünschter 

Studienbereich oder Listenlänge, eingrenzen und erweitern. Durch Klick auf die 

Studiengangsbezeichnung gelangen Testpersonen zu den jeweiligen Detailinformationen der 

Studiengänge.  

 
 
Abbildung 8: Ausschnitt aus der Liste passender Studiengänge ZEIT ONLINE 

Die Studiengänge, die in der spezifischen Rückmeldung ganz oben stehen (vgl. Abbildungen 7 

und 8), weisen die höchste Übereinstimmung mit den angegebenen Interessen auf. Den Grad 

der Übereinstimmung kann die Testperson an der Skala rechts erkennen. Diese zeigt an, wie 

gut das Studium zu den eigenen Interessen passt. Die Übersicht über die Liste passender 

Studiengänge lässt sich, wie aus Online-Suchmaschinen bekannt, weiter verfeinern und nach 

Kriterien sortieren bzw. als Merkliste speichern. Auf Klick sind weitere Informationen wie 

Zulassungsvoraussetzungen, Lehramtsbefähigung und Ansprechpartner kurz beschrieben.  
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6. Passungsermittlung zwischen Person und Umwelt 

Die Passung zwischen den persönlichen Interessen und den Interessenanforderungen der 

Studiengänge wird mithilfe einer mathematischen Berechnung ermittelt. Die Grundlage für 

diese Berechnung ist ein wissenschaftlicher Algorithmus, der einen Abgleich des Profils der 

Person mit der Umwelt schafft. Der Wert kann zwischen 0 % und 100 % liegen. Je höher der 

Wert, desto höher ist die Übereinstimmung zwischen dem persönlichen Interessenprofil und 

dem Profil eines Studiengangs. Im Studium-Interessentest wird die Passung der Interessen 

einer Person und den Interessenanforderungen der Studiengänge mit Hilfe von Studienfeldern 

ermittelt. Jedem Studiengang ist mindestens ein Studienfeld bis maximal drei Studienfelder 

aus einer definierten Liste zugewiesen. Die Studienfelder sind nicht mit 

Studienfachbezeichnungen oder Bezeichnungen einzelner Studiengänge gleichzusetzen, 

vielmehr ist ein Studienfeld als Fachgebiet eines Wissens- oder Themenbereichs zu verstehen, 

unter dem ähnliche Studiengänge zusammengefasst sind. Dabei können die einzelnen 

Studiengänge auch nur Teile des jeweiligen Studienfeldes umfassen. 

Da Studienfelder einen Studiengang charakterisieren, sind sie in besonderer Weise dafür 

geeignet, die Interessenanforderungen eines Studiengangs abzubilden. Für alle Studienfelder 

wurde daher durch eine Experten-Kommission und unter Berücksichtigung von empirischen 

Erhebungen ein sogenannter Holland-Code erstellt. Zur Passungsermittlung werden die Codes 

mit den persönlichen Interessenprofilen der Ratsuchenden abgeglichen und dargestellt.  

 

 

7. Qualitätssicherung 

Bei dem Studium-Interessentest handelt es sich um ein Testverfahren, das nach höchsten 

Qualitätsstandards vor dem Hintergrund der DIN 33430 (Kersting, 2008) entwickelt wurde. Es 

liegen zahlreiche empirische Daten vor, die für die Testgüte des Verfahrens sprechen. Zudem 

wird das Verfahren laufend evaluiert und optimiert. 

 

 Normen: Gesamt- sowie geschlechtsspezifische Normen einer Vergleichsgruppe 

von über 50.000 Studieninteressierten 

 Objektivität: Durchführungs-, Auswertungs- und Interpretationsobjektivität 

aufgrund der programmgesteuerten, computergestützten Vorgabe und 

Auswertung 

 Reliabilität: sehr gute interne Konsistenzen (zwischen .89 und .96) und 

Retestreliabilitäten (zwischen .79 und .92)  
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 Validität: umfassende Kennwerte zur Konstrukt- und Kriteriumsvalidität. Sowohl 

explorative als auch konfirmatorische Faktorenanalysen mit 26.884 Ratsuchenden 

bestätigen die strukturelle Validität und die Sechs-Faktoren-Struktur. Alle Items 

ließen sich den Faktoren eindeutig zuordnen. Die Befunde bestätigen das 

Kongruenzmodell. Es zeigen sich hohe Akzeptanz-Werte sowie Zusammenhänge 

zu externen Kriterien wie Zufriedenheit, Wahlsicherheit, Studien- und 

Berufserfolg. 

 

8. Über CYQUEST 

Weitere Informationen zum Studium-Interessentest (SIT) können bei CYQUEST angefordert 

werden. 

CYQUEST GmbH 

Joachim Diercks  
Lokstedter Steindamm 61a  
22529 Hamburg 

Mail j.diercks@cyquest.net 
Web www.cyquest.net 
 
Dr. Kristof Kupka 
Lokstedter Steindamm 61a  
22529 Hamburg 

Mail k.kupka@cyquest.net 
Web www.cyquest.net 

Fon +49 40 85407-0 
Fax +49 40 85407-111 

Amtsgericht Hamburg: HRB 81461 
Geschäftsführung: Joachim Diercks, Ramin Mirhachemzadeh 
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